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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchk e.)

No. 223. Halle, Sonnabend den 24. September 1842.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Sept. Jhre königl. Hoheit die Prin

zeſſin von Preußen iſt von Weimar hier wieder einge-
troffen.

Se. Erlaucht der Graf von Schonburg-Glauchau
iſt nach Schonburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 23. Sept. Der bisherige Privatdozent bei
der hieſigen Univerſität, Dr. Adolph Schöll, iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität zu Halle ernannt worden.

Aachen, d. 18. Sept.
am 16. d. M. fruüh Morgens auf dem Schloſſe Stolzenfels die
von der Aachener und Burtſcheider Handelskammer als Depu-
tirte abgeſandten Kaufleute, H. Paſtor, H. Relleſen und
P. v. Fiſenne mit zuvorkommender Gute empfangen und ſich
uber deren Wunſche mit denſelben in hochſtwohlwollender Weiſe
unterhalten hatte, wurde der aus dem Konſul X. Kuetgens,
Fabrikant Jgn. v. Houtem und Advokat-Anwalt Kuchen
beſtehenden Deputation der Aachener Burgerſchaft zur näm-
lichen Stunde das Gluck zu Theil, Sr. Majeſtät die von den
Burgern der Stadt Aachen ausgegangene und unterzeich
nete Adreſſe zu uüberreichen, worin dieſelben „um Er-
theilung einer auf eigene Wahl ihres Vorſtandes und ihrer
Vertreter, auf Befreiung von der Bevormundung der Regie
rung und auf Oeffentlichkeit beruhenden Kommunalverfaſſung“
bitten. Se. Majeſtät äußerte ſich nach Anhorung des muündli-
chen Vortrags huldreichſt: Das iſt ſchon, das freut mich
unendlich. Dieſen aufmunternden Worten fugte Se. Ma

Nachdem Se. Majeſtät der König

jeſtät ſpäter hinzu: es iſt ſchon längſt Mein Wunſch
geweſen, den rheiniſchen Gemeinden eine größere
Selbſtſtändigkeit zu geben. Die auf Befragen des Kö-
nigs ertheilte Antwort der Deputation, daß auch die jetzigen
Mitglieder der ſtädtiſchen Verwaltung das Verlangen nach
einer ſelbſtſtändigen Kommunal Verfaſſung theilten und die
Adreſſe mit unterzeichnet hatten, nahm Derſelbe unter der huld-
vollen Aeußerung, daß Jhm dieſe Einigkeit in den Wuünſchen er
freulich ſei, mit ſichtbarem Wohlwollen auf. Se. Majeſtät
fragte nun noch die Deputation, ob ſie uber die Art der Ge
meinde- Verfaſſung beſondere Wunſche vorzutragen hätte, und
horte mit gleicher Huld die Erwiederung derſelben an, daß die
Aachener Burgerſchaft im Vertrauen, daß bei der Verleihung
einer Kommunal Ordnung die Verhaltniſſe und Sitten des
Rheinlandes beruckſichtigt werden wurden, ſich mit der ganzen
Provinz den Erklärungen des Landtages zu Duſſeldorf bei den
im Jahre 1833 ſtattgehabten Verhandlungen uber die Städte-
Ordnungen vom Fahre 1808 und 1831 anſchließe. Se. Ma
jeſtat entließ mit gewohnter Herablaſſung die Deputation, wel
che ſich mit den innigſten Dankgefuhlen und heißeſten Segens-
wunſchen fur den weiſen und gerechten Landesvater entfernte.

Koönigsberg, d. 16. Sept. (Königsb. Z.) Der Ober-
lehrer Witt, der in Folge einer Privatabmachung mit dem
verantwortlichen Redakteur der Konigsberger Zeitung ſeit meh
reren Jahren einen Theil der Redaktionsgeſchäfte verſieht, iſt

weil er dieſes Privatverhältniß aufzugeben ſich nicht bereit
erklärte auf Befehl des Miniſters Eichhorn am 12. d. M.
von ſeinem Lehramte bei dem hieſigen Kneiphoöfiſchen Stadt
gymnaſium ſuspendirt worden. Unſere Stadtverordneten



haben in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig den Beſchluß ge
faßt, den Magiſtrat aufzufordern, mit ihnen gemeinſam uber
das Verfahren des Miniſters Eichhorn bei Sr. Majeſtät dem
Könige Beſchwerde zu fuhren, ſowie Se. Majeſtät um Auf
hebung der verfugten Suspenſion zu bitten. Mit gleicher
Stimmeneinhelligkeit beſchloß die Verſammlung dem Ober-
lehrer Witt bis zur Entſcheidung der Sache ſein bisheriges Ge
halt ungeſchmalert zu belaſſen.

h en in Thuringen, d. 15. Sept. Das geſtern
begangene 300jahrige Jubelfeſt der hier eingefuhrten Kirchen-
Reformation iſt fur die Stadt und die ganze Gegend ein Feſt
geweſen, wie wir es noch nie hier erlebt hatten. Tages zuvor
fand eine Vorfeier in allen Stadtſchulen, beſonders bedeutungs-
voll in der Aula des neuen Gymnaſial und Buürgerſchulhauſes
ſtatt, wo außer den Buüſten unſerer zwei erſten Könige Bilder
der Reformatoren ausgeſtellt und Urhandſchriften von ihnen
aus dem Stadtarchive ausgelegt waren. Die geſammte ſtadti
ſche Schuljugend, aus 2200 Köpfen beſtehend, erhielt die eigends
und ſchon in Bronze ausgepragte Jubelmedaille nebſt Falk's Lie
dern auf Luther zum Andenken. Gleichzeitig vertheilte die Ar
menkommiſſion unter ſämmtliche Stadtarme reichliche Feſtge
ſchenke, und die Kirchenvorſtande gaben an arme Familien
werthvolle kirchliche Bucher zur Auszeichnung fur kirchliches
Leben und tadelloſen Wandel als Stadtgeſchenk aus. Der
Jubeltag wurde durch volles Kirchengeläut und durch das Lied:
Ein veſte Burg“, vom Thurme hallend, angekundigt. Vor
mittags war in allen Pfarrkirchen fur jede Pfarrgemeinde be
ſonderer Gottesdienſt. Den Fahnentraägern der Stadt und der
Gewerbe wurden vom Buürgermeiſter Gier am Rathhauſe die
zum Theil ganz neuen Fahnen mit einem feierlichen Worte
übergeben. Gleichzeitig ordnete ſich, aus der neuen Schule
hervorgehend, der übrige Feſtzug, um ſich unter Geläut zum
nachmittägigem Hauptgottesdienſt zu begeben. Einer zahlrei-
chen Geiſtlichkeit, theils aus anderen Diözeſen und dem benach
barten Auslande folgten ſämmtliche Schulen, alle hieſigen,
auch fremde Staatsbeamten des Civil und MilitarReſſorts,
die Stadtſchützen-Kompagnie, dann 23 Gewerke, die Kommu-
nal-Ehrenamter, beſonders die Stadtverordneten Verſamm-
lung, an welche ſich endlich der Magiſtrat mit ſeinen Subal-
ternen und ſeinem kleinen Stadtfoörſterkorps anſchloß. Sammt-
liche Zuge waren von Marſchallen begleitet. Das Ganze bil
dete einen Feſtzug von faſt 3000 Köpfen, der gleichzeitig meh
rere Hauptſtraßen ohne Unterbrechung einnahm. Hatte nur
die Marienkirche in ihre weiten Hallen alle aufnehmen koönnen,
die den Kirchenſchmuck und die neben Luther aufgeſtellten Bil-
der der muhlhäuſiſchen Reformatoren Menius und Tileſius als
bald zu ſehen, der herrlichen, vollſtimmigen Muſik nahe zu
ſtehen, und eine freudige, andaächtige Begrüßung des Tages
von der Kanzel herab unmittelbar zu vernehmen gedachten!
Aber uüber die funf oder ſechs Tauſend, die Chor, Schiff und
Emporen fullten, mußten Tauſende vor den Thuüren bleiben.
Das war aber eben mit das Herrliche, daß dieſe Tauſende nicht
außer der Kirche, ſondern auch die Straße zur Kirche geworden
war. Die Thuüren waren nicht geſchloſſen, und aus dem Jn-
nern der Kirche ſah man die große Gemeinde Kopf an Kopf
wie ein dichtes Aehrenfeld ſich weit hinaus erſtrecken. Und
doch kam während des ganzen kirchlichen Aktes nicht ein un
ruhiger Laut vor; Alles blieb Andacht, bis ſich zuletzt unter
dem Vortritt der Geiſtlichkeit der Gottesdienſt mit Poſaunen
und dem allgemeinen „„Nun danket alle Gott“ von Fahnen um
geben, ganz auf die Straße verſetzte. Hiermit war, dem Abend
nahe, das Feſt beendet, das Volk und die Fahnen theilten ſich
nach allen Seiten, und mit andachtiger Freude, wie es begon-
nen hatte, ſo ſchloß auch das unvergeßliche Feſt.
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Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 16. Sept. Die Königin iſt am 13. Abends

von ihrer Reiſe durch die Hochlande nach Edinburg zuruckge-
kehrt und wollte ſich geſtern fruüh auf dem der General Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft gehörenden Dampfſchiffe Trident“
nach London einſchiffen. (Ein mit der „Caledonia“ von Lon
don in Hamburg eingetroffener Reiſender hat der Boörſen Halle
mitgetheilt, daß dieſes Schiff am 17. Morgens um 8 Uhr
auf der Themſe den „Trident“, an deſſen Bord ſich die Köni
gin und ihr Gemahl befanden, paſſirt habe, und daß man
glaubte, die Königin werde um 10 Uhr in Woolwich eingetrof
fen ſein. Jn Begleitung des „Trident“ befand ſich das Dampf
ſchiff Monarch“ mit dem Gefolge der Königin.)

(Hamburg, d. 19. Sept.) Unſer Londoner Korreſpondent
ſchreibt uns vom 16. Abends: „Es heißt allgemein in den
Klubs ſeit einigen Tagen, daß Peel die Abſicht habe, neue
Veränderungen in den Getreidezoöllen vorzuſchlagen, in der Ab
ſicht, dem amerikaniſchen Handel einige Vortheile zukommen
zu laſſen. Dieſes iſt freilich nur ein Gerucht, wird aber von
J wohl unterrichteten Perſonen fur wohlgegrundet
gehalten.

T n e k e i.
Von der Türkiſchen Grenze, d. 7. Sept. Es fehlt

noch immer an genaueren Details uüber die Vorfalle in Ser-
bien. Wutſchitſch Pereſchiz, der Anfuhrer der Jnſur-
genten, befindet ſich im faktiſchen Beſitz der öffentlichen Gewalt.
Eine von ihm erlaſſene Proklamation in Serbiſcher Sprache
ſpricht jedoch in ehrerbietigem Tone von dem Furſten, indem
er darin erklärt, daß das Serbiſche Volk nichts gegen Furſt
Michael im Schilde fuhre, vielmehr ihn nur von ſeinen
ſchlechten Rathgebern, von den pflichtvergeſſenen Gliedern eines
antinationalen Miniſteriums zu befreien beſchloſſen habe. Der
Glaube, daß die Empörung zu Gunſten des im Exil lebenden
alten Miloſch eingeleitet worden, iſt weit verbreitet, aber
gewiß unrichtig. Der Anfuührer der Jnſurgenten, der dem
Fürſten Miloſch im Jahr 1828 und dann im Jahr 1836
durch Bekämpfung der gegen ihn im Lande entſtandenen Bewe
gungen die wichtigſten Dienſte geleiſtet hatte, ward in der Folge
nur mit Undank und Verfolgung belohnt und eine unverſoöhn
liche Feindſchaft trennte von dort an die beiden heftigen auf
brauſenden Manner, eine Feindſchaft, welche Miloſch die
Herrſchaft in Serbien koſtete und deſſen Abdankung herbei
fuührte, denn Wutſchitſch war es, der durch ſeine Entſchloſ-
ſenheit an der Spitze der dem Senat treu gebliebenen Serbier
das letzte Unternehmen Miloſch's niederſchlug und ſo deſſen
Entfernung aus Serbien und mittelbar deſſen Abdankung be
wirkte. Schekib Efendi und Kiamil Paſcha ſcheinen
der Jnſurrektion gunſtig und bereiten dem Wutſchitſch,
deſſen Einzug in Belgrad man im Laufe des heutigen Tages er-
warten ſoll, einen ſchmeichelhaften Empfang.

Vermiſchtes.
Bei der im Laufe dieſes Sommers vorgenommenen,

durch den äußerſt niedrigen Waſſerſtand ſehr begunſtigten Re
paratur der Dresdener Elbbrucke hat man eine antiquariſche
Merkwuürdigkeit gefunden. Als man namlich die Zwiſchenräume
zwiſchen den der Altſtadt zunächſt gelegenen Pfeilern, zu Ge-
winnung eines beſſeren Bettes fur die Schifffahrt reinigte, ſtieß
man auf eine feſte Maſſe, aus Kieſeln, Stecknadeln, Eiſen
ſtuücken und andern Gegenſtänden, ſelbſt Muünzen beſtehend,
über deren Urſprung vielfache Vermuthungen ausgeſprochen
worden ſind.
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Bekanntmachungen.
Zum Verkauf des von dem verſtorbenen

Scrumpffabrikant Johann Heinrich
Patz nachgelaſſenen, allhier am Stege suh
No. 1764 belegenen Wohnhauſes nebſt Hof
und Zubehör, habe ich, im Auftrag der Er-

Zur Aufnahme und Prufung derjenigen
Schuüler, welche von Michaelis d. J. an die
Realſchule im Waiſenhauſe beſuchen ſollen,
werde ich am 14. und 15. October in mei-
ner Wohnung bereit ſein.

Ziemann, Jnſpector.

ben, einen Termin auf
den 6. October d. Js.
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Geſchaftszimmer, kleine Klaus-
ſtraße No. 927, anberaumt, wozu ich Kauf-
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die
Verkaufsbedingungen von jetzt ab täglich bei
mir eingeſehen werden können.

Halle, den 6. Sept. 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fiebiger.
Die von dem verſtorbenen Strumpf

fabrikant Johann Heinrich Patz nach-
gelaſſenen Feldgrundſtuücke, No. 123 und
213 des Halleſchen Stadtfeldes belegen, be-
ſtehend in:
1) zwei Acker Landes mit Gartenrecht in

Boööllberger Flur,
2) drei Morgen Acker mit 2 Scheffel

Ausſaat, unterwarts der Pfannerhöhe
nach dem Hamſterthore, neben Herrmanns
Erben und Hospital St. Cyriaci,

3) dem Erbpachtsrechte an:
a) einem Ackerſtuück vor dem Ober

Glauchaiſchen Thore von 1 Morgen
140 [DRuthen, Berliner Maaß,

b) einem dergleichen daneben von 1 Mor-

gen 70 Ruthen,
ſollen vor mir, im Auftrag der Patzſchen
Erben, an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Ich habe hierzu einen Licitationstermin auf
den 5. October d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in meſnem Geſchaftszimmer, kleine Klaus-
ſtraße No. 927, anberaumt, und lade

m

m

bei Schkeuditz gehörigen Hofgarten und auf

im Termine den 17. November
d. J. und folgende Tage von früh

Kaufluſtige hierdurch einladen.

Bekanntmachung.
In dem zum Rittergute Altſcherbitz

den angrenzenden Wieſen ſollen auf dem
Stamme folgende, zum größten Theile
Nutzhölzer und zwar

A.
den 19. October d. J. und folgende

Tage von fruüh 9 Uhr an,
66 Pappeln,
30 Birken,
74 Ellern,

127 Weiden,
2 Fichten,

einige Haufen Stangen und Schock
holz;

B

9 Uhr an,
70 Pappeln,
54 Birken,
22 Ellern,
58 Weiden,
39 Fichten,
83 Kiefern,
15 Lerchenbaume,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir

Schkeuditz, den 16. Sept. 1842.

Königl. Preuß. Gerichts-
Kommiſſion.

Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Be
merken ein, daß die Verkaufsbedingungen
von jetzt ab bei mir eingeſehen werden
können.

Halle, den 6. Sept. 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fiebiger.

Schulſache.
Neue Schülerinnen fur die höhere

Töchterſchule in den Franckeſchen Stif-
tungen hierſelbſt bitte ich mir, wo moöglich,
ſchon Mittwochs oder Donnerstags,
den 28. oder 29. Sept. C., in den Vor
mittagsſtunden zur Prufung und Aufnahme ge
falligſt zufuühren zu wollen. Die Schule nimmt
bereits den 4. October wieder ihren Fortgang.
Auswärtigen Eltern 2c. können einzelne ge
bildete Familien nachgewieſen werden, die
nicht abgeneigt ſind, einige Tochter in Pen
ſion zu nehmen.

Halle, den 22. Sept. 1842.
Jaſpector Dieck.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Anſpaänner Franz Barth

gehörigen beiden Bauerguter No. 16 und 17.
des Hypothekenbuchs von Wiedersdorf,
von denen nur das Eine Gebaäude hat und
welche ſammt Jnventar auf zuſammen
9976 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirt ſind,
ſollen

am 18. November cr.,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis ſubhaſtirt wer
den.

Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine

Bekanntmachung.
Das zu Polleben sub No. 146. be

legene, im Hypothekenbuche von Polleben
Vol. V. No. 244. pag. 3047. intabulirte
Wohnhaus der Chriſtoph Ludwig Bau-

mannſchen Erben, abgeſchatzt auf 287 Thlr.,
ſoll im Termine

den 12. October dieſes Jahres,
Vormittags um 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle in Polleben im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer
den.

Erdeborn, den 14. Sept. 1842.
Graäflich Schwerinſches Patrimonial-

Gericht zu Polleben.
Roloff.

(Empfehlung.)
Der Uhrmacher L. A. Seebaß zu

Wettin und der Orgelbauer G. Horne-
mann zu Luüttgendorf haben im vorigen
Jahre die Thurmuhr und reſp. die Orgel
der hieſigen Kirche zweckmaßig und gegen
geringes Honorar zu unſerer ganzen Zufrie-
denheit hergeſtellt, was wir zur öffentlichen
Kenntniß Behufs ihrer Empfehlung bringen.

Erdeborn, am 20. Sept. 1842.
Patronat und Gemeinde daſelbſt.

Roloff, Hachheim,
Juſtizamtmann. Schulze.

Jch beabſichtige mein in der Leipziger
Straße No. 386. belegenes Wohnhaus zu
verkaufen. Käufer koönnen, da ich mich noch
einige Zeit hier aufhalte, perſönlich mit mir
in Unterhandlung treten. Meine Wohnung iſt
große Markerſtraße No. 446.

J. R. Herrnleben.

Guts verkauf.
Ein im Mansfelder Kreiſe gelegenes

Ackergut, wobei 4 Hufen Acker, 2 Acker
Wieſe, ein Graſegarten, 3 Acker Holz, ſehr
gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude, 2
Pferde, 6 Stuck Schweine, 9 Stuck Rind
vieh, 27 Stuck Schaafe (70 Stück können
gehalten werden), ſoll Familienverhaltniſſe
wegen mit der vollen Erndte und ſammtli-
chem Jnventarium verkauft werden. Die
Forderung iſt 13,000 Thlr. die Hälfte
kann auf dem Gute ſtehen bleiben. Die

Dasſämmtlichen Abgaben ſind 60 Thlr.
Nahere iſt in Eisleben beim Klempner-
meiſter Steinkopf zu erfahren.

liegen in der Expedition des Juſtitiar Butte
zu Merſeburg zur Einſicht offen.
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 22. April 1842.
Das Patrimonial Gericht Queis.

gez. Butte.

Die Nicht zu überſehen
Wer noch zu Michaeli eine Gaſt-

wirthſchaft pachtweis zu übernehmen
wünſcht, beliebe ſich zu wenden an

W. F. Strien in Mausfeld.



Sonnabend Abend Gaänſebraten.
tag Pflaumenkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Sonntag den 25. d. M. ladet zum

Weinfeſte ergebenſt ein
L. Finger in Rollsdorf.

Sonntag den 9. October ladet zur Ein
weihung ſeines neuerbauten Tanzſaals erge
benſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch

Riemer,
Gaſtwirth in Rieda.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen
Bedingungen in die Lehre treten beim Hand
ſchuhmacher Ch. Voigt, Schmeerſtraße.

Sonn

Bekanntmachung.
Mittwoch den 28. Sept. a. C., Vor-

mittags, wird der ſogenannte MittelMuhl-
teich, zum Rittergut Dieskau gehoörig, ge
fiſcht, und dabei Fiſche ſowohl im Einzelnen
wie auch im Ganzen verkauft.

Findeiſen.

Kalk verkauf.
Bei dem Mauermeiſter Steinkopff

zu Löbejün iſt alle Tage friſcher Steinkalk,
Kalkaſche und Mehlkalk vorräthig zu haben
wer von letzterem 12 Wiſpel kauft, erhalt
den 13ten umſonſt.

Es wird ein einſpanniger Pflug nebſt
Egge zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt
die Expedition dieſes Blattes.

J. Schuherth G Co.
Die Wedern

dieser berühmten Fabrik
haben sich, als die besten und brauch-
barsten vor allen Andern anerkannt,
im In und Auslande einen allgemeinen
Ruf erworben, und sind fortwährend zu
den Fabrikpreisen in 20 verschiedenen
Sorten, für jede Hand und Scechriſtart,
nebst Dintenpulver etc. nur ächt zu
haben in der Haupt Niederlage
in Halle in der

Kümmel'schen Sort. Rh.
in Eisleben bei

G. Reichardt

in der jüngſten Zeit betroffen hat.

Noth!
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Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn ſind zu haben:

Die
Hämorrhoiden ſind heilbar!

Erfahrungen
über das Weſen und den Grund der

Hämorrhoidalkranukheiten
nebſt Angabe der Mittel,

durch welche dieſelben grundlich geheilt und
verhutet werden können.

Von
Dr. med. Karl Joh. Alex. Venus.

16. geh. Preis 12 Ggr. 15 Sgr.
In vorſtehendem Werkchen zeigt der Hr.

Verfaſſer klar und faßlich, wie leicht dieſe
Krankheit verhütet, und da, wo ſie ſchon

vorhanden iſt, durch Anwendung geeigneter
geringer Mittel, auch ohne Arzt, voll
ſtändig geheilt werden kann.

Die
einzig wahren und ſicherſten

Verlängerungsmittel des
Lebens

von der früheſten Kindheit bis ins höchſte

Alter des Menſchen,
von

Dr. med. Karl Joh. Alex. Venus.
16. geh. Preis 12 Gr. 15 Sgr.

Verlag von F. A. Eupel in Son,-
(dershauſen.

Es iſt unſern verehrten und geliebten
Mitbuürgern wohl bekannt geworden, welches
große Ungluck die ſachſiſche Stadt Oſchatz

Zwei-
hundert und einige Wohnungen ſind ein Raub
der Flammen geworden; viele Familien ha-

ben kaum mehr als das nackte Leben geret-
tet der Blick auf die Gegenwart, der Blick

in die Zukunft erfullt ſie mit der bitterſten
Sorge. Hier thut brüderliche Hülfe hoch

Ward nun auch in letzter Zeit das
Wohlwollen und Wohlthun unſerer theuren

Stadt ſo vielfach in Anſpruch genommen,
ſo haben wir es doch gewagt, im Vertrauen

darauf, daß „die Liebe nimmer aufhoört“,
hiermit noch einmal um milde, wenn auch

nur geringe Gaben fur die Abgebrannten in
Oſchalz flehentlich zu bitten. Zur Empfang-
nahme dieſer Gaben iſt die Expedition die
ſes Blattes bereit, wie auch die Herren
Superintendent Guerike und Diakonus
Dryander ſich dazu bereit erklärt haben.
Unterzeichneter war ſelbſt ein Zeuge des dor-
tigen Elends, und einer ſeiner nachſten Ver
wandten iſt von dem großen Brandunglucke
hart betroffen.

Halle, den 18. Sept. 1842.
Tiſchlermeiſter Vincenz.

Einem verehrten hieſigen und auswärti
gen Publico erlauben uns ergebenſt anzuzei
gen, daß wir vom heutigen Tage unſer in der
Rathhausgaſſe No. 247. gehabtes Tapeten
Fabrik Geſchäft mit dem in dem Hauſe un
ſeres J. Schwabe, großen Berlin No.
417. geführten, vereinigt haben, und wird
der Verkauf von heute an in dieſem einen
Locale fortgeſetzt werden.

Wir werden uns ferner beſtreben allen
Anforderungen Genüge zu leiſten, und bit
ten uns das bisher gutigſt geſchenkte Ver-
trauen auch ferner bewahren zu wollen.

Halle, am 20. Sept. 1842.
Schwabe S Duſart.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle
Buchhandkungen zu beziehen

Kirchengeſchichte
dStadt Salzwedel
von

Johann Friedrich Danneil.
Mit einem Urkundenbuch.

gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
(2 Thlr. 16 gGr.)

Halle, September 1842.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

So eben iſt erſchienen und in der unter-
zeichneten Buchhandlung vorräthig:

von
F. W. Gubitz.

Mit 120 Holzſchnitten. Preis 121 Sgr.
Halle.

Kümmel's Sort.-Buchh.

Bei C. A. Schwetgſchke und
Sohn iſt zu haben

J. F. Kuhn: Anleitung, wie
rechtsgultige Teſtamente
außergerichtlich entworfen und ohne Zuzie
hung eines Juriſten errichtet werden kon
nen. Nebſt der Lehre von der geſetzlichen
Erbfolge in den Preußiſchen Staaten. Für
jeden gebildeten Staatsburger, welcher ſich
hieruber näher unterrichten will. Mit For-

mularen. 8. Preis 15 Sgr.
Dieſe Schrift ſollte in keinem Hauſe von

nur einigem Belang fehlen, insbeſondere, weil
ſie Anleitung giebt, wie rechtsgultige Teſta-
mente von Jedem ſelbſt erxichtet werden kon
nen, ohne in irgend einer Beziehung gegen
die Geſetze zu fehlen; und weil es dem Te
ſtirer nicht ſelten viel Beruhigung gewahrt,
daß der Inhalt ſeines Teſtamentes nicht
lautbar werde.

Beilage

Volkskalender für 1843
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Beilage zu Nr. 223
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Sonnabend den 24. September 1842.

Frankreich.
Paris, d. 18. Sept. Der Vertrag zwiſchen England

und den Vereinten Staaten bietet den Tagblättern aller Farben
reichlichen Stoff zu Betrachtungen; da in dem Text des Trak-
tats, obſchon er zum Theil Stipulationen zur Unterdruckung
des Sklavenhandels enthalt, das Durchſuchungsrecht
gar nicht genannt wird und daraus abzunehmen iſt, daß Eng
land in dieſem Punkte nachgegeben hat, ſo wird bemerkt, es
ſei nun an der Zeit, daß Frankreich die Verträge von 1831
und 1833 aufkundige. Damit wurde dann das Durchſuchungs-
recht, das durch den unratifizirt gebliebenen Quintupeltraktat
vom 20. Dezember 1841 eine Ausdehnung erhalten ſollte, in
Bezug auf Frankreich ganz aufgehoben. Der Handelsmini-
ſter Cunin Gridaine hatte den Deputirten, die ſich nach
der letzten Seſſion von ihm verabſchiedeten, Hoffnung gemacht,
die Zwiſchenzeit bis zum Januar werde hinreichen zum Abſchluß
mehrere Kommerzverträge mit den Nachbarſtaaten man er-
fahrt jedoch, daß die zu London, Bruſſel und Madrid gemach-
ten Eröffnungen keine Aufnahme gefunden haben, die zu raſchen
Reſultaten zu fuühren geeignet ware.

Die Berichte von den Verhandlungen der Generalkonſeils
in den verſchiedenen Departements lauten nicht eben gunſtig.
Da, wo keine der projektirten Eiſenbahnlinien durchgeht, zurnt
man uüber Zuruckſetzung, und in den Lokalitäten, welche von
einer Bahn beruhrt werden, will man von den anſehnlichen
Geldbeiträagen zum Ankauf des Terrains nichts hoören.

Aus einigen Symptomen war auf eine Annaherung des
ruſſiſchen Kabinets zu dem Tuilerienhofe geſchloſſen worden;
jetzt heißt es, die Stimmung zwiſchen den beiden Hofen ſei von
neuem geſpannt, und zwar in Folge eines Berichts, den der
ruſſiſche Botſchafter zu Konſtantinopel an ſeine Regierung er-
ſtattet habe.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, d. 22. September 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.0 ds. m 9Fonds Dre e Acten S Berif Gen,
St. -Schuldſch 3 e 1031 Brl. Potsd. Eiſenb. ſs [127 h
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1025 102 do. do. Prior. Obl.4 103
Präm. Sch. der 1Mgd. Lyz. Eiſenb. 1119Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl 4 1102),Kurm. Schuld 33 1028 Berl. Anh. Eiſenb. 1042/, 103/,
Brl. St -Obl. 33 102 do. do. Prior. Obl. 4 102
Danz. do. in Th. 48 ſDüff. Elb. Eiſenb. s 78 771Weſtp. Pfandbr. 32 11023/, do. do. Prior. Obl. 4 99 S
GSroßh. Poſ. do. 4 1067 Rhein. Eiſenb. 5 89
Dſtpr. Pfandbr. 331046 1031 do. do. Prior. Obl. 4 o.
Pomm. do- 1038 Berl. Frankf. Eiſ. 5 101 100/,
Kur u. Neum. do. 35 104 [104 Gold al marco
Schleſiſche do. 33103 Friedrichsd'or 13 13

r uzen 101 9Disconto 3 4 b
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. GSelde.

Halle, den 22. Sept.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thl. 5 ſge. pf.
Roggen 1 15 1 258Gerſte J 10 12 6Hafer 1 5 e 1 7 6 eWMagdeburg, den 22. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 thl. Gerſte h.Roggen Hafer 23 24
Waſſerſtand zu Halle

am 23. September:
Oberhaupt 4 Fuß 6 Zoll.
Unterhauyt 5 Fuß 1 Zoll.

Warſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Sept. 61 Zoll unter 0,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Jm Kroeprinzen: Se. Excell. der Kaiſerl. Ruſſ. Gen. Lieut. v. Berg
nebſt Dienerſchaft u. Hr. Oberſt v. Queraſſimon a. Warſchau. Hr.
Gutsbeſ. Baron v. Zedtwitz a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Wolff a.
Breslau. Hr. Rentier Weiß a. Stettin. Pr. Fabrik. Thöle a. Ber
lin. Hr. Reg. Rath Rumpel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Saaling a-
Zeitz. Hr. Kaufm. Schnödelbach a. Leipzig. Hr. Kaufm. Grienin
ger a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Niemeitz a. Mainz. Hr. Kaufm. Sar
ban a. Berlin. Hr. Prof. Bendemann a. Dresden. Hr. Kaufm.
Reibey a. Kottbus.

Siaot Zürch: Hr. Geh. OReg. Rath Streckfuß nebſt Gem. Frau
Loßar nebſt Tochter Hr. Dr. med. Boltes u. Hr. Kaufm. Krüger a.
Berlin. Hr. Rittmſtr. Treberg a. Moskau. Hr. Prof. Pogark a.
Pultawa. Hr, Prof. Bergk u. Hr. Kaufm. John a. Marburg. Hr,
Dr. phil. Schneider a. Gotha. Hr. Kaufm. Reifſtahl a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Gutbier a. Erfurt. Hr. Kaufm. Zieger a. Perlberg. Die
Hrrn. Kaufl. Neubauer u. Sonntag u. Hr. Lieut. Weigelt a. Mag
deburg. Hr. Partik. Bieler a. Gröbzig. Hr. OAmtm. Käſemacher
a. Raſchwitz.

Goldnen Ring: Hr. Bürgermſtr. Rinteln a. Hagen. Hr. Kaufm.
Költz a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Krahmer a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Schrader a. Oranienburg. Hr. Cand. Bernau a. Berlin. Hr. Caud.
Schmidt a. Magdeburg.

Golduen Löwen: Hr. Kaufm. Schirmer a. Köthen. Hr. Kaufm.
Ernſt a. Deſſau. Hr. Kaufm. Berger a. Löbejün. Hr. Partik. Mül
ler a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Wirker a. Köchſtedt. Hr. Künſtler
Reiche a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Rödiger a. Arnſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Witſchel u. Hoffmann a. Sangerhauſen. Die Hrru. Kaufl. Engel u.
Mainz a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wilke a- Wallhauſen. Hr. Fadrik.
Nagel a. Stolberg.

G,oldnen Kugel: Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.
Domherr v. Leipziger a. Dresden. Hr. Künſtler Deſſoir a. Berlin.
Hr. Balletmaler Jerrwitz a. Leipzig-

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Lorenz a. Erfurt. Hr. Künſtler Peigel
a. Leipzig. Hr. v. Delpier a. Belgien. Hr. Kaufm. Prager a.
Frankfurt. Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl von Preußen nebſt
Gefolge.



woche.

Bekanntmachungen.
Jahrmarkt in Zörbig betr.
In mehreren Kalendern iſt der hieſige

diesjährige Michaelis-Markt auf den 6. Oct.
d. J. angegeben. Derſelbe fallt aber
richtig auf den 13. October d. J. den Don-
nerstag in der Leipziger Michael -Meßzahl-

Zur Kenntnißnahme wird dies
öffentlich bekannt gemacht.

Zörbig, den 21. Sept. 1842.
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den 26. d. Mts. und folgende

Tage, ſollen große Steinſtraße No. 161. un-
ten rechts, Gegenſtände aus dem Nachlaß
der Frau Kammerrathin Rittmeiſter of-
fentlich gegen gleich baare Bezahlung verſtei-
gert werden. Solche beſtehen in ordinairen
und eleganten Möbeln, (worunter ein faſt
neues Sopha, eine Taſſenſervante und ein
gutes Fortepiano), außerdem Spiegel und
mehrere Schranke, in Haus, Kuchen und
Waſchgerath und allerhand Kleinigkeiten.

Bekanntmachung.
Der durch unterzeichnete Feldmark füh-

rende Fuß- und Fahrweg von Canena aus,
der ſogenannte Hirtweg, welcher durch hie-
ſige Separation eingezogen war, wird hier-
durch wieder eroffnet.

Verbot. Dagegen iſt der von Cane-
na aus ſogenannte Hallweg in unſerer
Marke ganzlich eingezogen worden wer da-
her dieſen verbotenen Weg paſſirt, hat ſich
der Pfaändung zu unterwerfen.

Buſchdorf, den 21. September 1842.
Die Gemeinde allda.

Ein ſehr großer 6jaähriger Fuchs Wal
lach, beſonders zum einſpaännigen Zuge geeig-
net, ſteht billig zu verkaufen bei v. Laer zu
Polleben.

Für Kauf und Geschäftsleute.
n Das

Preußiſche Wiechſelrecht.
Für Richter, Juſtizcommiſſarien, Handels
gerichte, Magiſtrate, Referendarien, Aus-
cultatoren, Actuarien und uberhaupt fur
alle Wechſelfähige. Mit Formularen. Von

J. Fr. Kuhn. 8. Preis 15 Sgr.
Vorrathig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn.

a

6

Dem ſchätzbaren Wohlwollen des hieſigen und auswartigen geehrten Publikums em
pfehle ich, bei kürzlich erfolgter eigener Uebernahme, meinen unmittelbar im Bahnhof ge

„Gasthof zur Eiſenbahn“,
welcher, mit Allem ausgeſtattet, einen in jeder Hinſicht angenehmen und, außer Zeit und
Koſtenerſparniß, den auf der Bahn ankommenden und abgehenden geehrten Fremden, ins
beſondere zum Uebernachten höchſt bequemen, faſt heimiſchen Aufenthalt darbietet, auch

legenen

mit geraääumiger Stallung und ſichern
Halle, im September 1842.

Femiſen verſehen iſt.

J. G. Mann.
Die erſten friſchen Auſtern ſind angekommen.

Hummern. Seezungen.
Halle. G. RawWald.

Von dem bekannten delikaten Punſch-Extract
iſt wieder vorräthig und verkaufe ich die Flaſche
à 20 Sgr. 25 Sgr. und I Thlr. bei Quanutitäten
billiger. G. RawWald.

Geräucherten Silberlachs und
ſehr großen fetten Spickaal vei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen marinirten und Brat-

Aal in Stucken zu 13 Sgr., bei
G. Goldſchmidt.

Eingemachte Preßlinge (Bra-
banter Sardellen uübertreffend) ſo wie ma-
rinirten Stör empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Aecht franzöſiche und auch deut-

ſche eingemachte Früchte bei
G. Goldſchmidt.

Beſte Schaalmandeln, Lamberts-
nüſſe, Traubenroſinen, Dat-
teln, Feigen, italieniſche Maca-
ronis, Catharinenpflaumen, eng-
liſches Senfmehl und Cajenne-
Pfeffer bei

G. Goldſchmidt.
Ausgezeichnet ſchöne Bremer und

Holländiſche Häringe im Ganzen
und Einzelnen billigſt bei

G. Goldſchmidt.

1

Schönſte große diesjährige Neun-
augen billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Ein gebildetes Madchen von anſtändiger
Familie wünſcht als Jungfer ein baldiges
Unterkommen. Zu erfragen bei Frau Fle-
ckinger auf dem großen Schlamm No. 953.

Sehr ſchönen 34r weißen Land-
wein in Oxhoften und Flaſchen verkauft
zu möglichſt billigen Preiſen

Wilh. Rothmaler
am Markt.

Ausgezeichnet ſchön brennende Herrn-
huther Lichte verkauft im Ganzen und
Einzelnen billigſt

Wilh. Rothmaler
am Markt.

Friſche Runkelruben-Blatter ſind zu ha-
ben im Furſtenthale.

Sonntag Nachmittags Unterhaltungs-
muſik auf dem Bahnhofe.

Stadtmuſikchor.

(Freiimfelde.) Sonntag Geſell
ſchaftstag, Tanzvergnugen und friſchen Ku-

chen bei P. de Bouche.
Sonntag bei günſtiger Witterung Militair Concert

Heiſe zur Weintraube.
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